
OBERNDORF – Originelle Kostü-
me, Akrobatik, Büttenreden, flotte
Tänze und rundum gute Stimmung
kennzeichneten den Faschingsball des
FC Oberndorf. Das närrische Volk
tanzte ausgelassen bis in den Morgen
hinein.

Ein Großteil der Besucher kam
kostümiert zu dem Ball im Gasthaus
Zum Stern. Zootiere samt Zebra, Ein-
hörner und Bauarbeiter waren ebenso
zu sehen wie Hippies und Punks.
Auch Elvis war wieder auferstanden
und eine Gruppe hatte die Goldenen
Zwanziger ihrer Verkleidung zugrun-
de gelegt.

Der FC Oberndorf hatte wieder ein
tolles Programm mit vielen Auffüh-
rungen zusammengestellt. Den An-
fang machten die Tanzmariechen An-
ne Schöttle, Mina Akba und Marie
Wagner vom TSV Ipsheim. Sie versetz-
ten mit großartiger Akrobatik und tol-
len Sprüngen die Oberndörfer Närrin-
nen und Narren in Staunen: ein wirk-
lich bemerkenswerter Auftritt.

Auch die Elferräte des TSV Ipsheim
mit Prinzessin Anna-Laura und Prinz
Florian sowie die Prinzengarde waren
zu Gast. Die Garde überzeugte mit
einem schwungvollen Tanz und ver-
ließ unter tosendem Applaus den
Saal.

Erhard Hertlein bildete mit seiner
launigen Büttenrede den Abschluss
der Aufführungen. Er stellte fest, dass
es in Oberndorf eine Reihe von Urge-
steinen gibt. Neben einem Spezialis-
ten fürs Aufbauen von Wohnzimmer-
schränken, einem fürs Hochklettern
auf Flutlichtmasten und Kirchweih-
bäume gibt es auch einen für das Anle-
gen von Rasenkanten.

Musiker Gerald spielte von Beginn
an bekannte Songs und so herrschte
schon bald eine ausgelassene Stim-
mung und es wurde bis in die Morgen-
stunden getanzt, geschunkelt und
gefeiert. Auf ein Neues im nächsten
Jahr.  dd

ERGERSHEIM – Zwar hat die
Gemeinde keine Straßenausbau-Bei-
tragssatzung. Die von der CSU-Regie-
rung geplante Abschaffung beschäf-
tigt den Gemeinderat dennoch.

Die Aufforderung, die zu erwarten-
den Kosten von laufenden Straßenbau-
maßnahmen aufzulisten, wie sie im
Rathaus eingegangen ist, wurde zwi-
schenzeitlich zurückgenommen, eben
weil die Gemeinde keine Beiträge er-
hebt, sagte Bürgermeister Dieter
Springmann. Seine Befürchtung, man-
gels Satzung bei den Beratungen über
einen Ausgleich ins Hintertreffen zu
geraten, wurde im Rat geteilt. Spring-
mann wies auf Gespräche mit Man-
datsträgern hin, die er führt, um auf
die Belange Ergersheims hinzuwei-
sen. Er sprach von einer schwierigen
Thematik und stellte manche Zahl,
die öffentlich diskutiert wird, infrage.

So nannte er jene 60 Millionen Eu-
ro, die nach Angaben der Freien Wäh-
ler jährlich von Kommunen auf die
Anwohner umgelegt werden. „Ich
glaube, es ist bestimmt viel mehr“, sag-
te Springmann und verwies beispiel-
haft auf einen Betrag von „weit über“
einer Million Euro, der 2016 allein in
Uffenheim erhoben wurde. Bei über
2000 Kommunen im Freistaat sei die
Summe umso mehr anzuzweifeln.  cs

BURGBERNHEIM – In Obernzenn
war das zurückgezogene Bauvorha-
ben der Werner Wagner GmbH wie
berichtet Thema in der nicht öffentli-
chen Gemeinderatssitzung. In Burg-
bernheim wurde das Pendant dazu,
der Bauantrag für das Industriegebiet
an der Straße Im Grund, ohne große
Aussprache von den Stadträten geneh-
migt.

Baubeginn für die kombinierte Pro-
duktions- und Lagerhalle mit einer
Länge von 120 Metern und einer Brei-
te von 35 Metern soll im Frühjahr
sein. Eine Nutzung der nahe gelege-
nen Halle des früheren Unternehmens
Erhard Sport kam nicht infrage,
bedauerte Bürgermeister Matthias
Schwarz auf Nachfrage von Stadtrat
Karl-Otto Mollwitz. Weitere Bauvor-
haben passierten ebenfalls den Burg-
bernheimer Stadtrat, abgelehnt wur-
de lediglich der Antrag zur Errich-
tung einer Werbeanlage an der Gewer-
bestraße.

Nein zu Werbetafel bekräftigt
Bereits im Dezember hatte das Gre-

mium seine Zustimmung verweigert,
nun mussten die Stadträte erneut dar-
über befinden: Das Landratsamt hat-
te darauf hingewiesen, dass die Auf-
stellung der Werbetafel hinsichtlich
des geltenden Baurechts zulässig ist.
„Warum sollen wir jetzt zustimmen?“,
konnte Stadtrat Martin Birngruber
gegenüber der Entscheidung im De-
zember keine veränderte Sachlage er-
kennen. Die Mehrheit seiner Stadtrats-
kollegen sah es ähnlich, bei drei Ja-
Stimmen ist der Antrag seitens der
Kommune abermals abgelehnt. Nun
kommt das Landratsamt als Bauge-
nehmigungsbehörde ins Spiel, sie
kann das gemeindliche Einvernehmen
ersetzen.  cs

Zweifel und
große Bedenken
Gemeinde befürchtet Nachteile

Neuwahlen der Landjugend
BURGBERNHEIM — Die Jahresver-

sammlung der evangelischen Landju-
gend findet am Samstag, 17. Februar,
um 19 Uhr im Landjugendraum im Ge-
meindehaus statt. Auf der Tagesord-
nung stehen neben den Regularien die
Neuwahlen zum Vorstand.

ERGERSHEIM – Hätte die Gemein-
de eine Prioritätenliste für die Sanie-
rung von Wegen, würden seit der
jüngsten Gemeinderatssitzung zwei
Abschnitte weit oben stehen: Zum
einen ein rund 600 Meter langes Teil-
stück des Wegs am Sonnenstuhl, zum
anderen ein Bereich des sogenannten
Kühseeweges bei Seenheim in Rich-
tung Uttenhofen.

In einem schlechteren Zustand be-
findet sich Letzterer, darüber bestand
Einigkeit bei den Gemeinderäten, Ein-
brüche und Senkungen sind zu ver-
zeichnen. Laut Bürgermeister Dieter
Springmann kommt hinzu, dass der
Unterbau von einem Ingenieurbüro
als „sehr schwach“ eingestuft wurde.
Für den betreffenden Abschnitt über
eine Länge von 400 Metern wurden
bei einem Ausbau auf drei Meter Brei-
te Kosten in Höhe von etwa 62000 Eu-
ro ermittelt.

Länger und preisgünstiger
Die Sanierung des Weges am Son-

nenstuhl käme die Gemeinde bei einer
Schätzung von 52000 Euro billiger,
obwohl dort ein längeres Teilstück als
sanierungsbedürftig beurteilt wurde.
Auch handelt es sich beim Weg am
Sonnenstuhl um einen geschotterten
Wirtschaftsweg, der mit einer
Schwarzdecke versehen werden soll.
Ein konkreter Zeitplan für die Sanie-
rung war mit der Vorstellung der Kos-
tenermittlung nicht verbunden. Bür-
germeister Dieter Springmann wies
lediglich darauf hin, dass eine
Finanzierung über Fördertöpfe, die
über die Kommunale Allianz ausge-
schöpft werden können, in den nächs-
ten Jahren nicht infrage kommt. Zu-
nächst wären andere Mitgliedsgemein-
den am Zug, sagte Springmann ab-
schließend.  cs

Elvis, Eichhörnchen, Punks undHippies
Ausgelassene Stimmung und kurzweiliges Programm beim Ball der Oberndorfer Fußballer

An originellen Verkleidungen herrschte beim Faschingsball des FC Oberndorf kein Mangel.  Foto: Walter Dingfelder

IPSHEIM — Die Jahresversamm-
lung des Zuchtverbandes für Gelb-
vieh findet am Montag, 19. Februar,
im Gasthaus Zum goldenen Hirschen
in Ipsheim statt. Beginn für die Mit-
glieder des nördlichen Zuchtgebietes
ist um 9.30 Uhr. Unter anderem sind
Ehrungen und ein Fachvortrag von
Dieter Popp vorgesehen.  red

HABELSEE – Beim Brand eines
Traktors ist am Montag ein Schaden
von rund 30000 Euro entstanden. Der
Geräteträger wurde komplett zer-
stört.

Wie die Polizei berichtet, kehrte ein
Landwirt am Montag nach der Mit-
tagspause zurück an seinen Holzplatz
im nahe Habelsee gelegenen Wald-
stück Großes Löhlein. Hier fand er die
verkohlten Reste seines Traktors. Die
Alarmierung der Feuerwehr war nicht
mehr nötig, die Flammen waren erlo-
schen, das Gefährt zerstört. Der Scha-
den beträgt nach ersten Schätzungen
rund 30000 Euro.

Brandursache war vermutlich ein
technischer Defekt, welcher zu einem
Kabelbrand führte, der sich ausweite-
te. Hinweise auf Fremdeinwirkung lie-
gen laut Polizei nicht vor.  gb

Deutlich mehr kleine und große Narren als im Vorjahr mach-
ten sich am Faschingsdienstag auf den Weg, um beim tradi-
tionellen Umzug, angeführt von der Stadtkapelle, durch Burg-
bernheim zu ziehen. Der Gaudiwurm führte die gut Gelaun-
ten in die geschmückte Roßmühle, allerdings wurden immer
wieder Stopps eingelegt, um Bonbons aufzusammeln, die
wie in den Karnevalshochburgen geworfen wurden. Für die
Jugend hatten Roman Mollwitz, Nico Schönstein, Alina Dist-
ler, Maria Gerhäußer, Luca Kempf, Daria Vogt und Sophie

Wunner ein buntes Programm vorbereitet. Neben Stopptanz,
Luftschlangen-Weitpusten, der obligatorischen Reise nach
Jerusalem und einer Polonaise gab es für die Maskenprämie-
rung einen Laufsteg. Für die Älteren fand im Anschluss an
den Kinder- ein Teenie-Fasching statt. Mit dem Team um
Sakina Neumann wurden vergnügliche Spiele gespielt, es
gab eine Schaumkuss-Wurf-Maschine und einen Catwalk.
Weitere Faschingsbilder gibt es auf den Seiten 4 und 5 des
Lokalteils. su/Fotos: Sabine Uhrlau

LINDEN – Bei einen Verkehrsun-
fall auf der Ortsverbindungsstraße
zwischen Wachsenberg und Linden,
Gemeinde Windelsbach, sind am Mon-
tag zwei Personen leicht verletzt wor-
den. Sie waren mit ihrem Auto gegen
ein Brückengeländer geprallt. Wie die
Polizei berichtet, verlor der 25-jähri-
ge Fahrer gegen 9.30 Uhr in einem
Waldstück auf schneebedeckter Fahr-
bahn in einer Rechtskurve infolge
nicht angepasster Geschwindigkeit
die Kontrolle über den Wagen. Das
Auto prallte gegen ein gemauertes
Brückengeländer. Sowohl der Fahrer
als auch eine Mitfahrerin erlitten
leichte Verletzungen. Das Fahrzeug
musste nach dem Unfall abgeschleppt
werden. Den Schaden beziffert die
Polizei auf rund 4000 Euro.  gb

BAD WINDSHEIM – Die ersten
Sonnenstrahlen des Jahres wecken
bei den ersten Vögeln Frühlingsgefüh-
le. Eulen und Greifvögeln haben mit
der Balz begonnen. Spaziergänger
können in diesen Wochen am Abend
besonders gut die Rufe der heimi-
schen Eulen hören und erleben.

„Zurzeit ist besonders der Wald-
kauz aktiv“, weiß die Biologin Chris-
tiane Geidel vom Landesbund für
Vogelschutz (LBV). „Anders als die
Liebesrufe der Eulen, wollen Greifvö-
gel mit akrobatischen Balzflügen im-
ponieren. Dazu bringt die Sonne auch
die ersten Singvögel in Balzstim-
mung, so trommelt der Buntspecht
und lacht der Grünspecht“, erklärt
Geidel. In den kommenden Wochen
kann jeder bei LBV-Vogelwanderun-
gen das Naturschauspiel Balz miterle-
ben. Weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.lbv.de/termine.

„Schuu-hu-huuuu!“, schallt es jetzt
während der Dämmerung wieder

durch die bayerischen Parks, Wälder
und Friedhöfe. Urheber des schaurig-
schönen Gesangs ist der Waldkauz. In
den baumreicheren Gegenden Bay-
erns ist Europas häufigste Eulenart
abends bei der Frühjahrsbalz zu beob-
achten und zu hören. Der Waldkauz
ist jedoch erst der Anfang. Bald wer-
den auch die anderen bayerischen
Eulen, wie Uhu oder Schleiereule,
und weitere Käuze mit ihrer Balz
beginnen. „Früher als andere Vögel
beginnen die Eulen meist im März,
Uhu und Waldkauz gelegentlich
schon im Februar zu brüten. Sie
gewinnen damit wertvolle Zeit für die
Jungenaufzucht“, sagt Geidel.

Die derzeitige Balz der Greifvögel
ist weniger hörbar, dafür umso sicht-
barer. „Mit akrobatischen Balzflügen
will das Männchen dem Weibchen im-
ponieren. Besonders spektakulär sind
dabei die sogenannten Girlandenflüge
von Rotmilan, Fisch- und Seeadler“,
erklärt Christiane Geidel. Auch die
Übergabe von Nistmaterial, der ge-

meinsame Horstbau oder die Renovie-
rung eines Horsts gehören hier zur
Balz. „Falkenmännchen, die keine
Nester bauen, wollen neben Balzflü-
gen mit dem Beweis ihres Jagdglücks
ihre Artgenossinnen von sich überzeu-
gen“, sagt die Biologin. So gehört zur
Balz bei Wander- und Turmfalke
auch die Übergabe von Beute. Über
LBV-Webcams lässt sich unter www.
lbv.de/webcams mit etwas Glück die
Greifvogelbalz beobachten.

Die Sonne versetzt aktuell auch die
heimischen Spechtarten in Balzstim-
mung. Während der häufigere Bunt-
specht durch lautes Trommeln an hoh-
len Ästen und Stämmen auf sich auf-
merksam macht, lässt der Grünspecht
seinen markanten Ruf, der wie ein gel-
lendes Lachen klingt, weithin erkenn-
bar ertönen. Die Brutzeit beginnt für
die Spechte jedoch erst im April.
„Jetzt wird lautstark das Revier abge-
steckt, mögliche Nebenbuhler ver-
grault und Weibchen angelockt“,
erklärt Christiane Geidel. red

Fliegender Wanderfalke.
 Foto: Herbert Henderkes/LBV

In aller Kürze
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